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1. Warum Wende – wo liegt unser Problem?
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Globale Durchschnittstemperatur 1860-2018
Sc

he
lln

hu
be

r2
01

9



Q
ue

lle
: 

3

Leprich, Saarlouis, 4. März 2020

Der Weltklimavertrag von Paris
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Europäische Energie- und Klimaziele

Treibhausgasemissionen Erneuerbare Energien Energieeffizienz

55%
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Neue verpflichtende Klimaziele für D
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Unterlassener Klimaschutz wird teuer!
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Klimaschutz- und energiepolitische Ziele 
der Bundesregierung 2019: Zwischenbilanz
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nach Sektoren des Aktionsplanes Klimaschutz 2020

Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1990
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CO2-Emissionen Energiewirtschaft und Verkehr im Detail
U

BA
 2

01
7



Q
ue

lle
: 

10

Leprich, Saarlouis, 4. März 2020

Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050

1990 2015 2015 2030 2030
Handlungsfeld Änderung ggü. 

1990 in %
in Mio. t CO2‐

Äquiv.
Änderung ggü. 

1990 in %
Energiewirtschaft 466,4 347,3 ‐25,5  175‐183  62‐61
Gebäude 209,7 122,0 ‐41,8  70‐72  67‐66
Verkehr 163,3 159,6 ‐2,3  95‐98  42‐40
Industrie 283,3 188,6 ‐33,4 140‐143 51‐49
Landwirtschaft 90,2 73,2 ‐18,8 58‐61 34‐31
übrige Emissionen 38,0 11,2 ‐70,5 5 87

Summe THG 1250,9 901,9 ‐27,9 543‐562 56‐55

(in Mio.t CO2‐Äquiv.)
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 164 Mio. t; Verkehr: 62 Mio. t; Gebäude: 
50 Mio. t; Industrie: 46 Mio. t; Landwirtschaft: 12 Mio. t
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1. Zwischenfazit

 Das Klimaabkommen von Paris 2015 setzt den 
Rahmen für die künftige Klimaschutz- und 
Energiepolitik

 Die EU sieht sich als Vorbild und Vorreiter und gibt den 
Mitgliedstaaten ehrgeizige Ziele vor

 Bei Nichterreichung der Ziele wird es für die Mitglied-
staaten teuer

 Deutschland hat bislang nahezu keines der 
vorgegebenen und der selbstgesteckten Ziele erreicht

 Durch die Vorgabe von Sektoralzielen kann sich künftig 
kein Sektor mehr hinter dem anderen verstecken
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2. Zur Ausgestaltung der Wende
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Wie lässt sich die Lücke schließen?
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Projektionsbericht der Bundesregierung 2019

Treibhausgase im “Mit-Maßnahmen-Szenario (MMS)”
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Verkehrs-Szenario J. Nitsch 2019 nach BMU-Leitstudie
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Die BDI-Szenarien - Klimapfade
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2. Zwischenfazit

 Das THG-Minderungsziel 2020 wird in Deutschland weit verfehlt.
 Der aktuellste Projektionsbericht der Bundesregierung 2019 zeigt, 

dass selbst bei Umsetzung aller bereits beschlossenen und 
angedachten Maßnahmen das nationale THG-Minderungsziel für 
2030 ebenfalls deutlich verfehlt wird.

 Nach dem Energiebereich muss der Verkehrsbereich bis 2030 den 
größten Minderungsbeitrag erbringen.

 Den größten Beitrag innerhalb des Verkehrsbereich muss der 
motorisierte Individualverkehr leisten.

 Hierbei kommt der Elektromobilität eine Schlüsselrolle zu; die 
Rolle des Wasserstoffs wird dabei unterschiedlich eingeschätzt.
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3. Verkehrswende 
= Energiewende plus Mobilitätswende
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Verkehrswende ist komplex
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Verkehrswende ist vor allem MIV-Wende
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Ohne Mobilitätswende keine Verkehrswende
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Energiewende: PKW-Antriebe im THG-Emissionsvergleich (1)
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HEV = hybrid electric vehicle
PHEV = plug-in hybrid electric vehicle
CNG = compressed natural gas
BEV = battery electric vehicle
FC-BEV = Fuel cell, battery electric vehicle
UZ =  Umweltzeichen (grüner Strom)
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Energiewende: PKW-Antriebe im THG-Emissionsvergleich (2)
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Elektromobile und PtX-Antriebe im Vergleich
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3. Zwischenfazit

 Wer die Verkehrswende auf die Diskussion über die 
Elektromobilität reduziert, springt zu kurz

 Zukunftsfähige Verkehrspolitik setzt auf Vernetzung 
und moderne Infrastrukturen insbesondere in den 
Städten und Ballungsräumen

 Je grüner der Strom wird, desto überlegener ist die 
Elektromobilität allen anderen Alternativen

 Power-to-X-Lösungen (Wasserstoff, synthetisches 
Methan, synthetisches Benzin) sind dem direkten 
Einsatz von Strom energetisch vielfach unterlegen

 Gleichwohl werden sie dort eine Rolle spielen 
müssen, wo direkte Elektromobilität nicht in Frage 
kommt (Flugverkehr, LKW-Langstreckenverkehr, …)
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4. Mit welchen Instrumenten können wir 
die Wende gestalten?
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Umweltschädliche Subventionen abbauen
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Klare politische Vorgaben
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Unterstützung der Verkehrswende durch eine 
spürbare CO2-Besteuerung 
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Reale Wirkung der CO2-Steuer in D auf den Benzinpreis

Unter Berücksichtigung der Inflationsrate (1,5%) bei Benzinsteuer und 
CO2-Steuer beträgt die reale Verteuerung des Liters Benzin in 2025 

weniger als 7,5 ct/l gegenüber 2019.
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Fazit und Ausblick

 Die Klimakrise ist die größte politische Herausforderung 
in diesem Jahrhundert. Es ist bereits „5 nach 12“, es gilt 
jedoch, „10 nach 12“ zu verhindern.

 Ohne eine radikale Verkehrswende werden die 
nationalen Klimaziele nicht erreicht werden können.

 Der Schlüssel für eine wirksame Verkehrswende sind 
glasklare ordnungspolitische Vorgaben.

 Diese Vorgaben sollten unterstützt werden durch 
flankierende ökonomische Steuerungsinstrumente.

 Die deutsche Automobilindustrie wird nur dann stark 
bleiben, wenn sie sich der neuen Mobilitätswelt 
vorbehaltlos öffnet.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@htwsaar.de


